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NIEREN-, EINGEWEIDE- UND GELENKSGICHT

Die Gicht ist eine häufig vorkommende Erkrankung, die bei allen Vogelarten auftritt. Die
in der Niere gebildete Harnsäure wird beim gesunden Vogel durch die Niere
ausgeschieden, funktioniert dies nicht, kommt es zu einem Ansteigen des
Harnsäurespiegels im Blut. Charakterisiert ist dies durch Ablagerung von
Harnsäurekristallen, vor allem in der Niere, meist in weiteren Organen des Brust - und
Bauchraumes und z.T. auch in den Gelenken. Die Tiere zeigen Teilnahmslosigkeit,
Durchfall , eine vermehrte Wasseraufnahme und kalte , wenig schmerzhafte
Verdickungen im Bereich der Gelenke. Krämpfe und plötzliche Todesfälle gehören
ebenfalls zum klinischen Bild. Als Ursache einer Gicht gelten Nierenschäden bedingt
durch bakterielle oder virale Infektionen, Eiweissüberschuss in der Nahrung, Vitamin A-
und Wassermangel und allgemeine Stoffwechselstörungen. Eine erbliche Komponente ist
ebenfalls vorhanden.

Vorbeugung:  Überwachung der Trinkwasserversorgung
 korrekte Fütterung (Protein- und Vitamingehalt)

Behandlung:  Senkung des Rohproteingehaltes im Futter; Vitamin A
 Natriumbicarbonat (10g/l Trinkwasser während 10 Tagen)


